
Termine für Fahrradfreur.de

5.-5-10. Iserlohn

5.-10.10. Dresden

6.-7-10.
10.10.

Chemnitz
Dresden

15.10.

15.10.
15.10.

Dresden

Dresden
Dresden

16.-17.10. Dresden

20.10 Dresden

22.10. Dresden

22.-25.1O. Wien

26.-28.10. Dhaun

Evangelische Akademie, Tagung "Perspektiven 
des Schienenverkehrs nach der Vereinigung
Internationale Woche der Verkehrssicherheit 
(erstmals auf dem 3oden der DDR), Programm­
punkt 4: Fahrrad-Geschicklichkeitstest für 
Kinder auf dem AlbrechtschloS
Landesverbandsgründung der Grünen Liga 
19.00, Friedrichstr. 57, Treff der ICR/AG 
Verkehrskonzeption, Tagesordnung: Problem 
Verlängerung Brücke der .Jugend und Kordtan­
gente, Gesprächspartner: ein Mitarbeiter 
des Stadtplanungsamtes
Neustädter Bf., 9-59 Zug nach Meißen, Be­
fahrung Elberadvfeg Meißen-Riesa, Schreib­
zeug und Fotoapparat mitbringen
2. Landscheftstag Dresdner Heide
19.00, Friedrichstr. 57, Treff des ADFC 
Dresden
von der Konrad-Adenauer-Stiftung gesponser­
te Veranstaltung "Zukunft Stadt" (Informa­
tion RatsPressekonferenz 6.7.90)
7,15, 2. ADFC-Radtour, diesmal Altenberg- 
Dresden, Treffpunkt: Hbf. auf dem Bahnsteig 
zum 7.58-Zug nach Schöna oder 8.00 .in Hei­
denau zum Anschlußzug nach Altenberg
19.00 bei I. Krüger, Ernst-Thaliaann-Str. 17 
Treff der IGR/AG Elberadweg
Symposium "Offene Grenzen - geschlossene • 
Kolonnen? Verkehrs Probleme und LSaungsan— 
Sätze angesichts der Öffnung der C'etgrenzerf 
Anmeldung: Kuratorium für Verkehrssicher«* 
heit, Abt. Öffentlichkeitsarbeit, Ölzelt- 
gasae 5, Wien, A-1050
Familientreff (Infos und Geselligkeit) des 
ADFC, Anmeldung beim ADFC in Bremen, Bun- 
desgeschdftsstelle. As Dobben 91, Bremen 1, 
W-2300, Tel.: (07421) 74052



Zur Diskussion 2

Kulturbund e. V. August 1990
IG F-adverkehr Dresden

Standpunkt zur Fadverkehrsförderung in Dresden

1 . Notwendige Vorbemerkungen

Die IG Radverkehr, gegründet 1987, hat im Konflikt mit dem zentra­
listischen System in den beiden ersten Jahren ihres Bestehens bittere 
Erfahrungen machen müssen. Nicht alle diese Erfahrungen sind syatsn- 
bedingt. Viele Partner handelten aus nicht entschuldbaren Motiven 
und manche blasen wieder mit dem neuen Hom und falschen Tönen in 
die alte Richtung.
Andererseits hören wir immer wieder von Verkehrspolitikem der Bundes­
republik die beschwörende Bitte, die dort in der Vergangenheit ge­
machten Fehler zu vermeiden.
In der gegenwärtigen Euphorie, in der in Dresden Autoverkaufs-Volks- 
feste gefeiert werden, ist es außerordentlich schwer, moderne Ver- 
kehrskonzepte zu diskutieren.
Aus diesem Grunde halten wir es für dringend notwendig, eine alle 
Möglichkeiten au3schöpfende öffentliche Diskussion von Verkehrsprob- 
lemen. zu führen, wobei die ökologischen Konsequenzen deutlich ge­
nannt werden seilten.

2. Allgemeine Forderungen

- Ausführliche Diskussion aller Projekte zur Stadtgestaltung mit 
den Bürgern der Stadt

- Festlegung eines festen Budgets, das für die Radverkehrsförderung 
bestimmt ist

- Schaffung der Stelle eines Radverkehrsbeauftragten
- Ititaroeit von engagierten Radfahrern als Juroren bei Wettbewerben 

undgbei der Ausarbeitung von Gutachten zur Stad^gestaltung zi 
Projekten

- Ausarbeitung einer Leitplanung für den Fahrradverkehr
- Einflußnahme auf die Leitung des Hygienemuseums, damit ein Ver­

kehr sProbleme behandelnder Aucctellungskcmplex geschaffen wird
- Ka’infan von Pafherschaftsbeziehungen zur Stadt Zürich 



j, Konkrete Forderungen

3.1. Leicht realisieroare Maßnahmen.

- Verkehrsorganisation
. Aufhebung von 75% aller DurchfahrverDote (einschließlich 

Einbahnstraßen) für Radfahrer
. Schrittweises Erlauben, des Radverkebrs auf Fußgäagermagistralen
• Streichung des Abschnitts in der Farknutzungsordnung, der rad- 

fahren in Parks generell verbietet
. Berücksichtigung der Radfahrer bei Maßnahmen zur Absperrung im . 

Zusammenhang mit der Einrichtung von Baustellen, bei Veranstal­
tungen und anderen Erfordernissen

• Schaffung von Radspuren a’”p Straßen, insbesondere vor Kreuzungen, 
und Abraarkierungen von Stauraum für Radfahrer

. Aufhebung der Radwegbenutzungspflicht bes-vders dort, wo der 
Fahrbahnzustand auf den Radweg schlechter als auf der Straße ist

- Baumaßnabmen

. Realisierung von Maßnahmen, die in den sogenannten Radverkehrs­
konzeptionen des Büros für Stadtverkehr enthalten sind

. Instantsetzen der beiden Radtrassen, die 1983 festgelegt wurden

. Einrichtung von Radverkehrsanlagen auf der Leipziger und der 
Otto-Buchwitz-Straße

. Anlegen einer Querungsmöglichkeit der Nürnberger Straße für 
Radfahrer an der Fußgängerampel (am Nürnberger Ei) und einer 
ordentlichen Einbindung in die Seitenstraßen

• Schaffung von Hilfen zum besseren Passieren von Treppen
(z.B. Unterführung Pirnaischer Platz, Treppen an der Dimitroff- 
brücke, an der Fußgängerbrücke Straße der Einheit)

, Schaffung einer Brückenabgahrt an der Dr.-Rudolf-Friedrichs- 
Brücke

- Förderung der wissenschaftlichen Bearbeitung von Problemen
des Fahrradverkehrs in Dresden

. Vergabe von Forschungsaufgabenstellungen an TU und HfV

. Unterstützung der Studierenden Beate Schüller, Hochschule 
für Architektur und Bauwesen »eimar, bei ihrer Diplomarbeit 
zum Radverkehr in Dresden



- Maßnahmen zur Förderung eines Verkehrsverbunds

. Absprachen mit der Reichsbahn zur Schaffung besserer Transport­
bedingungen für Fahrräder (Einrichtungen in den Wagen, Treppen, 
Fahrradständer)

. Einflußnahme auf die Verkehrsbetriebe, die Mitnahme von Fahr­
rädern zunehmend zu gestatten (z.B. außerhalb der Htjuptvexkehrs- 
Zeiten, Schaffung von Einrichtungen zur Mitnahme, Auswahl ge­
eigneter Fabrzeugtypeu bei Neuanschaffung)

. Förderung der Fahrradausleihe (im Zusammenwirken mit der 
Reichsbahn und anderen Städten des Ballungsgebietes)

- Öffentlichkeitsarbeit

. Kostenlose Einräumung von Schaukästen zur Werbung für den 
Fahrradverkehr durch IG und ADFC (und VCD)

. Unterstützung der IG beim 3. Radfahrtag am 9.Juni 1991

. Unterstützung der IG bei der Organisierung der Ausstellung 
"Alptraum Auto" aus München

3.2. Mittelfristige Maßnahmen

- Instantsetzung und Neubau von Radwegen an beiden Elbufern
- Projektierung und Bau von unabhängig von der Straße geführten 

Radwegen aus dem Stadtzentrum
. in die Neustadt
. nach Löbtau (Nutzung der Eisenbahnunterführung in Verlängerung 

der Ehrlichstraße, Errichtung einer Brücke für Fahrradfahrer 
über die Weißeritz in Höhe der Heizkanaltrasse)

. in den Dresdener Osten (Fortführung des Radwegs durch den 
Großen Garten längs des Eisenbahndamms in Richtung Pirna)

- Besondere Maßnahmen für den Transport von Fahrrädern bergauf
. Entsprechende Ausstattung der Bergbahnen
. Schaffung spezieller Einrichtungen

4. Probleme
- Verkehrsberuhigong
Die IG spricht sich für eine umfassende Verkehrsberuhigung 
innerhalb des äußeren Stadtrings aus. Es sollte ein Stufenplan 
entworfen werden, nach dem dies schrittweise erfolgt. Dabei 
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müßte ein ähnliches Xbnzept entwickelt werden, wie das von den 
Verkehrs initiativ en von Hannover vorgeschlagene.
Literatur: Landeshauptstadt Hannover

Beiträge zum Verkehrsentwicklungsplan 2, 1990
- Fortsetzungsbau Nossener Brücke
Der Bau der Verkehrsanlagen an der Nossener Brücke sollte 
öffentlich diskutiert werden.
Mängel: . Fahrradspuren auf der neuen Trasse nicht vorgesehen 

. Der Verkehrsstau wird von Löbtau nach Südvorstadt 
verlagert

•Für die betroffenen Bürger sind keine Schutzmaßnahmen 
geplant (Schutz vor Abgasen, Staub und Lärm)

. Verbauung der Möglichkeiten Höhe der Heizkanaltrasse 
ein Brücke für Fahrradfahrer anzulegen

Vorschlag: Baustopp bis alle Fragen geklärt sind

- Autobahndreieck
Der Bau der Autooahn Dresden-Pirna wird sich wahrscheinlich nicht 
vermeiden lassen. Welcher Zweig auch betrachtet wird, in jedem 
Falle muß kostbares Land im Stadtgebiet Dresden geopfert werden 
und wichtige Naherholungsgebiete werden empfindlich beeinträchtigt, 
von den schutzwürdigen Flächen ganz abgesehen.
Besonders von unseren bundesdeutschen Partnern wird darauf hinge­
wiesen, daß diese Autooahn ein Vielfaches an neuem Verkehr er­
zeugen wird, Desonders den belastenden LKW-Verkehr, der überwiegend 
als Fernverkehr in Erscheinung treten wird.
Aus diesen Grunde sind unserer Meinung nach von der Stadt lang­
fristige Vorbereitungsmaßnahmen zu treffen, damit der Schaden 
für unser Ballungsgebiet begrenzt wird. Andererseits sollte von 
vornherein vorgesehen werden, mit den Einrichtungen für die Autobahn 
eine Verbesserung der Verkehrsinfrsstruktur zu erreichen. Die IG 
hat deshalb vorgsschlagen, bei den Brückenbauwerken gleichzeitig 
Übergänge für Fußgänger und Radfahrer vorzusehen. Weiterhin sollten 
durch Anbindung an den ÖPNV Möglichkeiten geschaffen werden, zu­
sätzlichen Stadtverkehr zu vermeiden.
Die Stadt Dresden müßte darauf drängen, daß vor Einweihung der 
Autobahn die Reichsbahn den Huckepackverkehr Hamburg/Rostock-Prag 
in attraktiver Weise anbieten kann.



Nachrichten 6
Am 14. 9. 90 fand ein Gescräch 
zwischen Dr. ’/ohaupt, Leiter 
der Abt-. Verkehrsleitplanung 
beim Stadtplanungsamt (früher 
Büro für Stadtverkehr, Leiter 
Dr. Hunger) und sechs Vertre­
tern der IGR statt. Dr. t'o- 
haupt machte im Gespräch über 
den "Standpunkt zur Radver­
kehrsförderung in Dresden" der 
IGR deutlich, daß sich die An­
sichten und Ziele der IGR im 
wesentlichen mit denen des 
Planungsamtes decken. Beim 
ebenfalls angesprochenen Thema 
der Einführung eines Fahrrad­
beauftragten beim Rat der 
Stadt und dem Versuch, diese 
Stelle einem Dezernat zuzuord­
nen, wurden Probleme mit den 
neuen Strukturen deutlich. 
Fragen des Stadtverkehrs wer­
den jetzt in vier Dezernaten 
behandelt: Stadtentwicklung, 
Ordnung und Sicherheit, Bau­
verwaltung, Kommunale Dienste.

Kukula
Vertreter der ADFC-Ortsgruppen 
Chemnitz, Leipzig und Dresden 
trafen sich am 21. 7. 90 in 
Leipzig, um den ADFC-Landes- 
verband Sachsen aus der Taufe 
zu heben. Nach mehrstündiger 
Diskussion entschieden wir uns, 
die Gründung auf einen späte­
ren Zeitpunkt zu vertagen. 
Hauptgrund war die fehlende 
Besetzung der Funktion des 
Landessprechers. Hit der Ver­
größerung der Struktur wäre 
außerdem ein höherer bürokra­
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tischer Aufwand verbunden, wel­
cher sich bei nur drei derzeit 
bestehenden Ortsgruppen nicht 
auszahlt, zumal der Informa­
tionsfluß untereinander gewähr­
leistet i3t. Pleil

Das der halben Auflage dieser 
SPEICHE beigelegte Blatt mit 
der Wahlumfrage wurde an Poli­
tiker verschickt, die sich in 
Sachsen der Landtagswahl stel­
len. Die IGR bittet unsere Le­
ser, die Fragen ebenfalls zu 
beantworten und Dr. Zweynert 
(Kaitzer Str. 103, 8027) zuzu­
leiten. Eine Auswertung erfolgt 
in der SPEICHE.

"Mit Vollgas in die Sackgasse?" 
hieß des Motto eines öffentli­
chen Podiumsgesprächs am 29. 8. 
im Rathaus. Bundesdeutsche und 
Schweizer Fachleute stellten 
den gegenwärtigen Umfang und 
Zustand des Dresdner Straßen­
netzes als eine hervorragende 
Ausgangsposition für den Aufbau 
einer menschen- und nicht auto­
gerechten Stadt dar. Dagegen 
träumten die anwesenden Ver­
kehrsplaner der HfV Dresden von 
Highway-Schneisen durch unsere 
Stadt und von Umgehungsstraßen 
durch Dresdens Naherholungsge­
biete. I.Roßberg, Dezernent für 
Stadtentwicklung, gab dagegen 
dem öPNV, Rad- und Fußgänger­
verkehr die absolute Priorität 
in der Verkehrsförderung.

Kukula
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